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1 Sondermessung — Funktionalitat

Ein Messablauf beinhaltet die definierten Messungen, Stichproben, Anzahl zu messenden Priiflingen sowie
der zu messenden Merkmalen und deren Haufigkeiten. Wird ein Datensatz im procella geladen, so folgt die
Messwerterfassung dem definiertem Messablauf. Mit der Sondermessung werden Messungen mit einem zum
Messablauf abweichenden Prifablauf erméglicht.

Eine Sondermessung kann bspw. eingesetzt werden zum Erfassen von

erweiterten Messablaufen

In einem normalen Messablauf werden weniger Merkmale gemessen. Mit der Sondermessung werden
alle Merkmale eines Datensatzes gemessen.

separierten Messablaufen

Die im Datensatz vorhandene Merkmale sind getrennt nach Merkmalen, welche im normalen
Messablauf gemessen werden und Merkmalen, welche bei einer Sondermessung gemessen werden.

gekennzeichnete Merkmale

In einem normalen Messablauf werden alle im Datensatz enthaltenen Merkmale gemessen. Mit der
Sondermessung werden zusatzlich, die im Datensatz vorhandene und speziell gekennzeichnete
Merkmale gemessen.

Messablaufen, ohne die Messungen in die statistische Auswertung einflieRen zu lassen

Die Sondermessung wird so konfiguriert, dass diese nach dem Erfassen verworfen werden kann. Dabei
werden alle Merkmale eines Datensatzes herangezogen. Also die Merkmale fur einen normalen
Messablauf sowie die Merkmale der Sondermessung. Diese Art der Sondermessung ist zum Einrichten
von Produktionsmaschinen gedacht. Das Verwerfen der Sondermessung erméglicht ein Messen, ohne
die Messwerte in der Datenbank zusammen mit denen der SPC zu speichern.

Neben der Handhabung und Konfiguration der Sondermessungen sind in diesem Dokument die
Konfigurationen der vier erwahnten Szenarien in groben Ziigen beschrieben.
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2 Handhabung der Sondermessungen

Bevor Sondermessungen konfiguriert werden, ist es wichtig verschiedene Uberlegungen zur Verwaltung und
erwinschten Verhalten der Sondermessungen zu treffen.

Konfigurationsverteilung

Die Konfigurationen der Sondermessungen werden in der Konfigurationsdatenbank benutzer- und
modulspezifisch abgespeichert. Die Konfigurationsverteilung folgt der Vererbung entsprechend dem
Konfigurationsmanagement. Somit kénnen die Einstellungen benutzergruppenspezifisch oder
benutzerspezifisch abgespeichert werden.

Bis zu einem Neustart der Q-DAS Applikation ist die Konfiguration der Sondermessung nur
temporar gespeichert. Erst beim Beenden der Q-DAS Applikation wird die Konfiguration der
Sondermessung in die Konfigurationsdatenbank abgespeichert.

In der Standardauslieferung sind finf Konfigurationen der Sondermessung enthalten. Diese werden beim
ersten Aufruf des Dialoges ,Sondermessungen® erstellt und beim Beenden der Applikation in die
Konfigurationsdatenbank gespeichert.

Identifikation der Merkmale fir die Sondermessung

Es ist erforderlich die Merkmale zu kennzeichnen, welche in einem Sondermessungslauf erfasst werden. Dies
kann Uber den Inhalt eines Merkmalsfeldes oder durch die Vorgabe der Stichprobenhaufigkeit ,-1* erfolgen.

Alle Merkmale mit der Stichprobenhaufigkeit ,-1“ werden im normalen Messablauf
ausgeblendet. Diese kdnnen ausschlieBlich in einem Sondermessungslauf erfasst werden.

Sondermessung im Messablauf

Die Sondermessungen sind unabhéngig von den Konfigurationen eines Messablaufs. Alle im Prifplan
definierte Messungen, Stichproben, Anzahl zu messenden Priflingen und der zu messenden Merkmalen
sowie die definierten Haufigkeiten haben keinen Einfluss auf die Sondermessung.

Wie der Name andeutet, handelt es sich bei Sondermessungen um Messungen. Innerhalb einer
Sondermessung werden die definierte Stichprobenprifungen als Messung dargestellt. Das Priifschema stellt
dabei die Merkmale mit den Stichprobenumfang ,2“ und Stichprobenart ,gleitend” dar.

Starten einer Sondermessung

Das Starten einer Sondermessung kann durch einen Automatismus oder manuell erfolgen. Zum manuellen
Starten einer Sondermessung ist es erforderlich die gewiinschte Sondermessung in die Bedienleiste des
Fensters ,Ubersicht/Eingabe“ einzubinden. Die Konfigurationsverteilung der Bedienleisten ist in einem
separaten Dokument beschrieben.
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3 Sondermessung — Konfiguration

Die Sondermessungen werden Uber den gleichnamigen Dialog verwaltet und konfiguriert. Der Aufruf erfolgt
Uber den Reiter ,Einstellungen® in der Multifunktionsleiste.

Special measurements x

Options | G-DAS scripts ®

- Special measurement 2

Descrption Options | G-DAS scripts
Special measurement 3 Special measurement 1 -
- Special measurement 4 P Script before starting the measurement
- Special measursment 5 End of special measurement description [ Script before starting the measurement
Q-DAS script

[ Mark special measurement by attribute Script after starting the
Attribute for special measurement

0 [] Execute G-DAS script at the end position of the subgroup inspectic
1 [] Q-DAS Sciipt OK after measurement
Mark special measurement by addtional data field G-DAS seript

[[] Q-DAS Secript nOK after measurement
0 Q-DAS script

[ Discard special measurement after finalization
Camy out special measurement 3
always -

[] Finalize special measurement automatically

[] Continue subgroup cycle after completion of study

[ Always observe input sequence
[ Execute automatically
[ Special measurement must be completed

() Determine characteristics through procedure control
@ Determine characteristics through fiiter

Characteristics fitter

DK Cancel Help

oK Cancel Help

1 | Fensterbereich ,Navigation®

2 | Registerkarte ,Konfiguration®

3 | Registerkarte ,Q-DAS Skripte®

Die Konfiguration und die Handhabung der Bedienleisten sind in einem separaten Dokument beschrieben.

‘ ; Das Beispiel zeigt einen Ausschnitt aus
i Chaeru.ﬂ Char.zl‘ln.:2 Char:.iND.:S Cha:ND.Ai - dem ”Ub?rSiCht/Eingabe“ Fenster mit der
Char.Descr.+ harEcecea TS e hinzugeflgten Sondermessung ,Special
B measurement 1“ in der Bedienleiste.
5 / 7 8
-, e aeel =
9
9 % " 12
- Ccmr:aé::c: L har.No.:2 Char.No.:3 Char.No.:4
[ !
Print standard report Alarm display I Special measurement 1 I
Sign out user Cancel
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3.1 Fensterbereich ,,Navigation“

Dieser Fensterbereich dient nicht nur der Auflistung definierter Sondermessungen. Uber das Kontextmenu und
der Auswahl der Option ,Hinzufligen® ist das Anlegen neuer Sondermessungen maéglich. Uber die Auswahl der
Option ,Léschen” wird die zuvor durch Markierung ausgewéahlte Konfiguration einer Sondermessung entfernt.

Special measurements
Options |~ Q-DAS scripts

Description

Special measurement &

Special measurement 5 End of special measureme
Delete [] Mark special measure
Attribute for special me

0

In der Standardauslieferung sind finf Konfigurationen der Sondermessungen enthalten. Die

Sondermessungen der Standardauslieferung haben einen geschitzten Status. Die Konfiguration dieser kann
individuell angepasst jedoch nicht geléscht werden.

Special measurements

- Special measurement 2
Special measuremert 3
Special measuremert 4
Special measurement 5

[k Add
e |

QDas-1690 v-0.40 1 7122
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3.2 Registerkarte ,,Konfiguration*

Die eigentliche Definition einer Sondermessung erfolgt im Konfigurationsbereich. Nach der Auswahl der zu
konfigurierenden Sondermessung im Navigationsbereich werden in diesem Fensterbereich die
Konfigurationsdetails eingeblendet.

3.2.1 Bezeichnung

Die Bezeichnung der Konfiguration einer Sondermessung wird in dem Feld ,Bezeichnung® hinterlegt. Beim
Anlegen neuer Sondermessungen wird eine Bezeichnung durch die Applikation vorgegeben. Diese besteht
aus dem Wort ,Sondermessung” in aktueller Landessprache und einer fortlaufenden Nummer. Die
Bezeichnung dient auch zur Beschriftung der Schaltflachen zum Starten bzw. Beenden einer Sondermessung.
Sofern im Feld ,Bezeichnung Ende der Sondermessung* kein Eintrag hinterlegt ist, wird die Schaltflache zum
Beenden einer gestarteten Sondermessung mit ,Beenden® beschriftet.

Description
Special measurement &

End of special measurement description

3.2.2 Messwerte kennzeichnen

Jeder Wert, welcher innerhalb einer Sondermessung erfasst wird, kann mit einem Attribut oder einem
Zusatzdatenfeld gekennzeichnet werden.

[ Mark special measurement by attribute
Attribute for special measurement
1]

Mark special measurement by additional data field

Die Auswahl der Kennzeichnung erfolgt durch eine Kombination der Optionen.

QDas-1690 v-0.40 1 8/22
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Attribute

Zum Aktiveren der Kennzeichnung durch Attribute ist die Option ,Sondermessung mit Attribut kennzeichnen*
zu aktiveren. Mit welchem Attribut die Sondermessung gekennzeichnet wird ist im Feld ,Attribut fur
Sondermessung® zu hinterlegen. Das Attribut wird nur bei deaktivierten Zusatzdatenfeldern herangezogen.
Dies ist der Fall, wenn im Feld ,Sondermessung mit Zusatzdatenfeld kennzeichnen® nichts oder ,kein*
hinterlegt ist.

Mark special measurement by attibute Mark special measurement by attribute
Attribute for special measurement Attribute for special measuremert
125 150

Mark special measurement by additional data field Mark special measurement by additional data field

na

Messwerte mit den Attributen ,129%, ,190“ und ,255" werden von der statistischen Auswertung ausgenommen.

Zusatzdatenfelder

Zum Aktivieren der Kennzeichnung durch Zusatzdatenfeld ist im Feld ,Sondermessung mit Zusatzdatenfeld
kennzeichnen® ein Zusatzdatenfeld auszuwéahlen. Mit welchem Inhalt die Sondermessung gekennzeichnet wird
ist in dem darunter liegenden Feld zu hinterlegen.

Bei katalogbasierenden Zusatzdatenfeldern erfolgt die Eingabe Uber einen Auswabhldialog, welcher Uber die
Schaltflache ,....“ aufgerufen wird. Sofern keine Kataloge eingebunden sind, ist der Auswahldialog leer.

[] Mark special measurement by attribute
190

Mark special measurement by additional data field
Reason for test (K0015) -

Bei alphanummerischen Zusatzdatenfeldern ist eine manuelle Eingabe erforderlich.
[] Mark special measurement by attribute
190

Mark special measurement by additional data field
Order (KD053) N

QDas-1690 v-0.40 1 9/22
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3.2.3 Messung verwerfen

Das Aktivieren der Option ,Sondermessung nach Beenden verwerfen“ ermdéglicht nach dem Erfassen einer
Sondermessung diese zu verwerfen. Das Verwerfen einer Sondermessung erfordert immer eine Bestatigung
durch den Prifer.

[] Discard special measurement after finalization

Mit der Aktivierten Option erfolgt nach dem Erfassen einer Sondermessung folgende Abfrage. Sofern die
erfasste Sondermessung geléscht werden soll, ist dies Uber die Schaltflache ,Ja“ zu bestatigen. Bei Auswahl
der Schaltflachen ,Nein® oder ,Abbruch” bleibt die Sondermessung bestehen.

Confirmation x

Really delete special measurement ?

Yes Mo Cancel

QDas-1690 v-0.40 1 10/22
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3.2.4 Zeitpunkt der Ausfihrung

Sofern eine Sondermessung manuell gestartet wird, legen die Optionen in diesem Auswabhldialog fest, wann
der Benutzer eine Sondermessung durchfiihren darf. Mit der zusatzlich aktivierten Option ,Automatisch
ausfuhren® geben die Optionen in diesem Auswahldialog den Startzeitpunkt der automatischen Ausfiihrung
einer Sondermessung vor. Bei der Option ,Automatisch ausfiihren“ handelt es sich um eine
Erweiterungsoption. Diese kann nur in Kombination mit einem ausgewahlten Zeitpunkt verwendet werden

Camy out special measurement

BWays e T
always -
Measurement start

Measurement end

Subgroup inspection start

Subgroup inspection end

Subgroup start

Subgroup end

Beim manuellen Auslésen einer Sondermessung zu einem nicht erlaubten Zeitpunkt erscheint folgende
Meldung.

Warning™ x

r. l Y Unable to take special measurement! No starting point defined. <3»

Bei einer Standardkonfiguration erfolgt nach einer Erfassung der Sprung auf das nachste
Erfassungsmerkmal. Somit sind alle ,Ende“-Optionen, wie bspw. am Messungsende oder
Teileende, nicht geeignet fur ein manuelles Ausldsen einer Sondermessung. Die ,Ende“-
Optionen sind geeignet bei automatischem Ausfiihren von Sondermessungen.

Wird bei mehreren Sondermessungen das automatische Ausfiihren konfiguriert, so wird nur die

erste Sondermessung in der Auflistung ausgefihrt. Es erfolgt keine Abarbeitung mehrerer
V automatischen Sondermessungen.
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3.2.5 Weitere Einstellungen

In diesem Fensterbereich wird das grundlegende Verhalten einer Sondermessung definiert.

[] Finalize special measurement automatically

[] Continue subgroup cycle after completion of study
[] Aways observe input sequence

[] Execute automatically

[] Special measurement must be completed

Option ,,Abschluss der Sondermessung automatisch*®

Mit dem Aktivieren dieser Option erfolgt nach dem vollstandigen Erfassen einer Sondermessung ein
automatischer Wechsel auf die normale Erfassung. Damit kann pro gestarteter Sondermessung nur eine
Messung erfasst werden.

Ist die Option deaktiviert, so kénnen fiir eine gestartete Sondermessungen mehrere Messungen erfasst
werden. Der Wechsel auf den normalen Messablauf erfolgt manuell durch die Auswahl der Schaltflache zum
Beenden der gestarteten Sondermessung.

Option ,,Am Messungsende im Stichprobenzyklus fortfahren“

Mit dem Aktivieren der Option wird beim Starten einer Sondermessung die Erfassungsposition der normalen
Datenerfassung gespeichert. Nach dem Beenden der Sondermessung wird an dieser gespeicherten Position
die normale Erfassung fortgefiihrt. Ist die Option nicht gesetzt, so wird beim Starten einer Sondermessung das
Erfassungsgedachtnis geldscht.

Option ,,Eingabereihenfolge immer einhalten*

Mit dem Aktivieren dieser Option wird bei einer gestarteter Sondermessung die Eingabeposition beibehalten.
Innerhalb der Sondermessung ist somit ein manueller Merkmalswechsel nicht erlaubt.

Option ,,Automatisch ausfihren*

Eine Erweiterungsoption zum Zeitpunkt der Ausfihrung. Detaillierte Informationen sind im Kapitel Zeitpunkt
der Ausfuhrung zu finden.

Optionen ,,Sondermessung muss beendet werden*“

Mit dem Aktivieren dieser Option wird der Priifer verpflichtet eine angefangene Sondermessung vollstandig
abzuschlieRen. Ist die Sondermessung nicht vollstandig erfasst, so ist das Beenden dieser, und damit ein
Wechsel auf den normalen Messablauf, nicht mdglich.
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3.2.6 Merkmale einer Sondermessung

Welche Merkmale bei einer Sondermessung herangezogen werden, werden mit den hier zur Verfigung
stehenden Optionen identifiziert.

") Determine charactenstics through procedure control

(® Determine charactenstics through fitter

Characteristics filtter

Option ,,Merkmale durch Ablaufsteuerung bestimmen*

Alle Merkmale mit der Stichprobenhaufigkeit ,-1“ werden im normalen Messablauf ausgeblendet und kénnen
ausschlieBlich in einem Sondermessungslauf erfasst werden. Diese Option ermdglicht das Erfassen aller
Merkmale eines Datensatzes. Also die Merkmale des normalen Messablaufs sowie die Merkmale mit der
Stichprobenhaufigkeit -1 Ist die Option aktiviert wird bei einer Sondermessung die Stichprobenhaufigkeit
nicht herangezogen.

Option ,,Merkmale durch Filter bestimmen*

Anhand der hier definierten Filterkriterien werden Merkmale fiir die Sondermessung identifiziert. Das
Hinzufligen bzw. Entfernen der einzelnen Filter erfolgt Gber das Kontextmen. Das Filterkriterium erfolgt durch
manuelle Eingabe.

Delete column
New column

New line

Das klassische Beispiel ist der Filter auf die Stichprobenhaufigkeit ,-1%. Merkmale mit der
Stichprobenhaufigkeit ,-1“ kdnnen nur Gber eine Sondermessung erfasst werden. Diese sind in den normalen
Messablauf nicht enthalten.

Characteristics fiter

Subgrincid
-1

Mit mehreren Zeilen und Spalten kdnnen diverse Filterkombinationen erstellt werden. Kriterien in
verschiedenen Zeilen in einer Spalte sind ODER-Verknlpfungen, Kriterien der verschiedenen Spalten sind
UND-Verknupfungen.

Sofern fir den geladenen Datenbestand bei einer gestarteten Sondermessung keine Merkmale identifiziert
werden, so wird folgende Meldung ausgegeben.

Warning!!! 4

l Y Unable to take special measurement! No characteristics available for recording. «<2=

OK
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3.3 Registerkarte ,,Q-DAS Skripte“

Mit den Optionen in diesem Fensterbereich wird das Ausfiihren eines Q-DAS Skriptes zu einer
Sondermessung erméglicht.

3.3.1 Q-DAS Skripte vor einer Sondermessung

Zum Ausfiihren eines Q-DAS Skriptes vor der Erfassung einer Sondermessung ist die Option ,Skript vor der
Messung“ zu aktivieren und die Skript-Datei unter ,Q-DAS Skript* zu hinterlegen.

Options | Q-DAS scripts
Script before starting the measurement
Script before starting the measurement
3-DAS script bt

3.3.2 Q-DAS Skripte nach einer Sondermessung

Das Ausfiithren eines Q-DAS Skriptes nach der Erfassung einer Sondermessung kann grundsatzlich oder
entsprechend den Messwertvorgaben erfolgen.

Grundsatzlich nach der Sondermessung

Mit der aktivierten Option ,Q-DAS Skript an der Endposition der Stichprobenprifung ausfihren® wird die in den
externen Dateien hinterlegte Skriptdatei nach dem Beenden einer Sondermessung ausgefuhrt. Der Dialog zur
Konfiguration der externen Dateien ist aufrufbar tiber Datei | Konfigurationen | weitere Einstellungen | Externe

Dateien.

Nach der Sondermessung entsprechend den Messwertvorgaben

Option ,,Q-DAS Skript nach Messung i.O.“

Zum Ausfuhren eines Q-DAS Skriptes nach der vollstandigen Erfassung einer erfolgreichen
Sondermessung (i.O.) ist die Option zu aktivieren und eine Q-DAS Skript-Datei Uiber die Schaltflache
-~ ZU hinterlegen.

Option ,,Q-DAS Skript nach Messung n.i.O.“

Zum Ausfuhren eines Q-DAS Skriptes nach der vollstandigen Erfassung einer nicht erfolgreichen
Messung (n.i.O.) ist die Option zu aktivieren und eine Q-DAS Skript-Datei Giber die Schaltflache ,,...“ zu
hinterlegen.

Das Ausfluihren eines Skriptes bei einer nicht erfolgreichen Messung ist abhéngig von der
Konfiguration der Alarmausgabe und Quittierung der Alarme. Unter ,Konfiguration
Datenerfassung” ist die Alarmausgabe zu aktivieren. Ist unter Alarmausgabe die Option
»<Alarme nie ausgeben® aktiv, so wird die Option ,Q-DAS Skript nach Messung n.i.O.“ nicht
herangezogen. Solange nicht quittierte Alarme anstehen, so wird auch bei einer
erfolgreichen Sondermessung die Option ,Q-DAS Skript nach Messung n.i.O.*
herangezogen.
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4 Sondermessung - Szenarien

Nachfolgend sind vier Einsatzszenarien der Sondermessung beschrieben.

4.1 Erweiterter Messablauf durch Sondermessung

Die Aufgabenstellung in diesem Szenario ist der Wunsch in einem normalen Messablauf wenige Merkmale zu
Messen. In einer Sondermessung sollen alle Merkmale eines Datensatzes gemessen werden.

Verwendet wird ein Datensatz mit acht Merkmalen. Die vier Merkmale mit der Bezeichnung ,Diameter werden
immer gemessen. Bei einer Sondermessung werden zusatzlich die Merkmale mit der Bezeichnung ,Length®
gemessen. Die Merkmale mit der Bezeichnung ,Diameter” haben die Stichprobenhaufigkeit ,1%. Alle Merkmale
mit der Bezeichnung ,Length“ haben die Stichprobenhaufigkeit ,-1.

-mtm-rer Characteristic Number | Characteristic Description | Characteristic Abbreviation (Subgroup incidence D|e Merkma|e mit der

[ <so0 1 Diameter 1 L Stichprobenhaufigkeit ,,-1“ werden im
T 2 Diameter 2 £ normalen Messablauf ausgeblendet.
D 3 Diameter 3 i Diese kdnnen ausschlie3lich in einem
D s Diameter 4 L Sondermessungslauf erfasst werden.
- 4800 5 Length 1 -1

- 4300 6 Length 2 -1

- 4300 7 Length 3 -1

- 4300 8 Length 4 -1

Special measurements x

Special measurement 1 Options | Q-DAS scipts

i Special measurement 2

5 | 3 Description
i nt
pec!a MeasurEme Extended measurement procedure
Special measurement 4 1
‘. Special measurement 5 End of special measurement description
B = tended measurement pry End extended measurement

[] Mark special measurement by attribute
Attribute for special measurement
0

Mark special measurement by additional data field

no -

[[] Discard special measurement after finalization

Cany out special measurement
Finalize special measurement automatically

[[] Continue subgroup cycle after completion of study

[] Aways observe input sequence
[] Execute automatically
[ Special measurement must be completed

(® Determine characteristics through procedure control

(O Detemine characteristics through fiter

0K Cancel Help
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1 | Bezeichnung der Sondermessung sowie die Beschriftung der Schaltflache ,Start” und ,Ende” in der
Bedienleiste des Fensters ,Ubersicht/Eingabe*“.

2 | Mit der aktivierten Option ,,Abschluss der Sondermessung automatisch” kann fir jede gestartete
Sondermessung eine Messung erfasst werden. Werden alle Merkmale einer Sondermessung erfasst,
so erfolgt automatisch der Wechsel auf die normale Messung.

Durch die deaktivierte Option ,Automatisch ausfiihren® ist das manuelle Auslésen definiert. Mit der
aktivierten Option ,Sondermessung durchflhren: immer® kann der Benutzer jederzeit die
Sondermessung starten.

Damit der Benutzer die Sondermessung nach einer erfolgreichen Konfiguration manuell ausfihren
kann ist diese in die Bedienleiste des Fensters ,Ubersicht/Eingabe“ einzubinden.

3 | Mit der aktivierten Option ,Merkmale durch Ablaufsteuerung bestimmen® werden bei der Identifizierung
der Merkmale fur die Sondermessung auch die Merkmale mit der Stichprobenhaufigkeit ,-1*
herangezogen.

Nach dem Laden des Datensatzes zeigt das Priifschema die Merkmale des normalen Messablaufs. Die
Schaltflache zum Starten der Sondermessung ist in der Bedienleiste eingebunden. Fur die Beschriftung der
Schaltflache wird die Bezeichnung der Sondermessung herangezogen. Mit der Auswahl der Schaltflache
-Extended measurement procedure” wird die Sondermessung gestartet.

| 1

1 2 3 4
Char.No.:1 Char.No.:2 Char.Mo.:3 Char.No.:4
har.Descr. Diameter arDx Ciamptera Dy Ciamperd s ik

5

5 7 8
Char.No.:1 har.No.:2 Char.No.:3 Char.No.:4
har.Descr. D

9 1 12
5 Char.No.:1 harNo.2 CharNo.3 Char.No.:4

har.Descr..Di L

Print standard report I Extended measurement procedure l

Sign out user cancel

Alle im Prufplan definierten Messungen, Stichproben, Anzahl zu messenden Pruflingen und der zu messenden
Merkmalen sowie die definierten Haufigkeiten haben keinen Einfluss auf die Sondermessung.

Bei einer gestarteten Sondermessung werden die Konfigurationen der Sondermessung herangezogen und das
Prifschema entsprechend dargestellt. Fur die Beschriftung der Schaltflache wird bei einer gestarteten
Sondermessung der Inhalt aus dem Feld ,Bezeichnung Ende der Sondermessung® herangezogen.

Entsprechend der Konfiguration beinhaltet die Sondermessung alle Merkmale des Datensatzes. Fir die
gestartete Sondermessung kann nur eine Mesung durchgefuhrt werden.

-

1 2 3 4 5 & 7 3
Char.No.:1 Char No.2 CharNo.3 Char.No.i4 . .
Disscr ‘Dismetsr| Char Descr Diamster| Char Descr Diamster Char Descr Diameter| __ C1arHo:8 char.lla.€ Char o7 C"""ND'EH
2 3 4

1
Part descr. TESA_Shaft_Complete

P Char.Descr.:Length 1 Char.Descr.:Length 2| Char.Descr.:Length 3|Char Descr.:Len,

Print standard report I End extended measurement procedure

Sign out user Cancel
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4.2 Separierte Messablaufe

Software documentation

Die Aufgabenstellung in diesem Szenario ist der Wunsch in einem normalen Messablauf bestimmte Merkmale
zu Messen. Bei einer Sondermessung sollen alle anderen Merkmale, also die Merkmale, welche nicht in einem
normalen Messablauf enthalten sind, gemessen werden.

Verwendet wird ein Datensatz mit acht Merkmalen. Die vier Merkmale mit der Bezeichnung ,Diameter” werden
immer gemessen. Bei einer Sondermessung werden nur die Merkmale mit der Bezeichnung ,Length*
gemessen. Die Merkmale mit der Bezeichnung ,Diameter haben die Stichprobenhaufigkeit ,1%. Alle Merkmale
mit der Bezeichnung ,Length“ haben die Stichprobenhaufigkeit ,-1.

Die Merkmale mit der

Stichprobenhaufigkeit ,-1“ werden im

normalen Messablauf ausgeblendet.

Diese kdénnen ausschlief3lich in einem

Sondermessungslauf erfasst werden.

-MII-EI' Characteristic Number | Characteristic Description | Characteristic Abbreviation [ Subgroup incidence
- 4800 1 Diameter 1 1
- 4800 2 Diameter 2 1
- 4800 3 Diameter 3 1
- 4800 4 Diameter 4 1
- 4800 5 Length 1 1
- 4300 6 Length 2 -1
- 4800 7 Length 3 1
- 4800 8 Length 4 1

Special measurements

+ Special measurement 1
- Special measurement 2
Special measurement 3
‘... Special measurement 4
i+ Special measurement 5

B Characteristics exclusively

Options = 3-DAS scripts

Description
Characteristics exclusively for special measurement
End of special measurement description

End excl. recording

[] Mark special measurement by attibute
Atribute for special measurement
0

Mark special measurement by additional data field

no -

[ Discard special measurement after finalization

Cany out special measurement
always

Finalize special measurement automatically

[] Continue subgroup cycle after completion of study
[] Always observe input sequence

[] Execute automatically

[] Special measurement must be completed

() Detemine characteristics through procedure cortrol

® Detemine characteristics through filter

Charactenstics fiter

Subgr.incid _
-1
4 »
QK Cancel Help
QDas-1690 v-040 1 17/22



(‘ ‘ HEXAGON Software documentation

1 | Bezeichnung der Sondermessung sowie die Beschriftung der Schaltflache ,Start” und ,Ende” in der
Bedienleiste des Fensters ,Ubersicht/Eingabe*“.

2 | Mit der aktivierten Option ,Abschluss der Sondermessung automatisch® kann fiir jede gestartete
Sondermessung eine Messung erfasst werden. Werden alle Merkmale einer Sondermessung erfasst,
so erfolgt automatisch der Wechsel auf die normale Messung.

Durch die deaktivierte Option ,Automatisch ausfiihren® ist das manuelle Auslésen definiert. Mit der
aktivierten Option ,Sondermessung durchflihren: immer* kann der Benutzer jederzeit die
Sondermessung starten.

Damit der Benutzer die Sondermessung manuell ausfihren kann ist diese nach einer erfolgreichen
Konfiguration in die Bedienleiste des Fensters ,Ubersicht/Eingabe” einzubinden.

3 | Mit der aktivierten Option ,Merkmale durch Filter bestimmen® und der Vorgabe des Merkmalsfilters
~Stichprobenhaufigkeit -1“ werden die Merkmale fur die Sondermessung identifiziert.

Nach dem Laden des Datensatzes zeigt das Prifschema die Merkmale des normalen Messablaufs. Die
Schaltflache zum Starten der Sondermessung ist in der Bedienleiste eingebunden. Fur die Beschriftung der
Schaltflache wird die Bezeichnung der Sondermessung herangezogen. Mit der Auswahl der Schaltflache
~Characteristics exclusively for special measurement wird die Sondermessung gestartet.

| 1

1 2 3 4
CharNo.:1 Char.No.2 Char.No.:3 Char.No.:4
Char Descr 4 e 4 o 4 4
5 7 8
Char.No.:1 Char.No..2 Char.No.:3 Char.No.4
Char.Descr. S S 4
k] 11 12
5 Char.No.1 Char.No..2 Char.No.:3 Char.Ho..4
4

Char Descr.

Print standard report I Characteristics exclusively for special measurement I

Sign out user Cancel

Alle im Prifplan definierten Messungen, Stichproben, Anzahl zu messenden Priflingen und der zu messenden
Merkmalen sowie die definierten Haufigkeiten haben keinen Einfluss auf die Sondermessung.

Bei einer gestarteten Sondermessung werden die Konfigurationen der Sondermessung herangezogen und das
Prifschema entsprechend dargestellt. Fir die Beschriftung der Schaltflache wird bei einer gestarteten
Sondermessung der Inhalt aus dem Feld ,Bezeichnung Ende der Sondermessung® herangezogen.

Entsprechend der Konfiguration beinhaltet die Sondermessung nur die Merkmale mit der
Stichprobenhaufigkeit ,-1“. Fur die gestartete Sondermessung kann nur eine Mesung durchgefihrt werden.

1
Part descr.. TESA_Shaft_Complete

1 2 3 4
Char.Mo.:5 Char No..§ Char No..7 Char No.:8
Char.Descr.:Length 1 Char.Descr..Length 2 Char.Descr..Length 3 Char.Descr..Length 4

Print standard report I End excl. recording

Sign out user cancel
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4.3 Sondermessung fur gekennzeichnete Merkmale

Die Aufgabenstellung in diesem Szenario ist der Wunsch in einem normalen Messablauf alle Merkmale eines
Datensatzes zu messen. Im Sonderfall sollen Gber eine manuell auszulésende Sondermessung Merkmale mit
definierter Kennzeichnung zuséatzlich gemessen werden kdnnen.

Verwendet wird ein Datensatz mit acht Merkmalen. Die Merkmale, welche im Sonderfall zusétzlich gemessen
werden sollen, werden mit einer definierten Information gekennzeichnet. In diesem Beispiel wird das Feld
.Merkmalskurzbezeichnung“ (K2003) und der Inhalt ,x* verwendet.

-MII-EI' Characteristic Number | Characteristic Description | Characteristic Abbreviation | Subgroup incidence: D|e Merkma|e der Sondermessung
D ! Diameter 1 ! werden Gber den Inhalt ,x“ im Feld

B o - Diameter 2 ! .Merkmalskurzbezeichnung" identifiziert.
- 4800 3 Diameter 3 x 1

- 4300 4 Diameter 4 1

- 4800 5 Length 1 1

- 4800 6 Length 2 x B

- 2300 7 Length 3 x -1

- 4300 8 Length 4 1

Special measurements b4

- Special measurement 1 Optiors | Q-DAS scrpts
Special measurement 2 Description

i X Special measurement for marked characteristics
- Special measurement 4

Special measurement 3
- Special measurement 5 End of special measurement description
Special measurement for End recording of marked characteristics

[] Mark special measurement by attribute
Mtribute for special measurement

0

Mark special measurement by additional data field

no -

[] Discard special measurement after finalization

Cany out special measurement
always T
Finalize special measurement automatically

[[] Continue subgroup cycle after completion of study

[ Mways observe input sequence
[ Execute automatically

[[] Special measurement must be completed

() Detemmine characteristics through procedure control

(®) Detemine characteristics through filter

Characteristics filter || 3
Char.Abbr.

X

QK Cancel Help
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1 | Bezeichnung der Sondermessung sowie die Beschriftung der Schaltflache ,Start” und ,Ende” in der
Bedienleiste des Fensters ,Ubersicht/Eingabe*“.

2 | Mit der aktivierten Option ,Abschluss der Sondermessung automatisch® kann fiir jede gestartete
Sondermessung eine Messung erfasst werden. Werden alle Merkmale einer Sondermessung erfasst,
so erfolgt automatisch der Wechsel auf die normale Messung.

Durch die deaktivierte Option ,,Automatisch ausfiihren“ ist das manuelle Auslésen definiert. Mit der
aktivierten Option ,Sondermessung durchfliihren: immer* kann der Benutzer jederzeit die
Sondermessung starteten.

Damit der Benutzer die Sondermessung manuell ausflihren kann ist diese nach einer erfolgreichen
Konfiguration in die Bedienleiste des Fensters ,Ubersicht/Eingabe“ einzubinden.

3 | Mit der aktivierten Option ,Merkmale durch Filter bestimmen® und der Vorgabe des Merkmalsfilters
»,Merkmalskurzbezeichnung x“ werden die Merkmale flir die Sondermessung identifiziert.

Nach dem Laden des Datensatzes zeigt das Priifschema die Merkmale des normalen Messablaufs. Die
Schaltflache zum Starten der Sondermessung ist in der Bedienleiste eingebunden. Fur die Beschriftung der
Schaltflache wird die Bezeichnung der Sondermessung herangezogen. Mit der Auswahl der Schaltflache
»Special measurement for marked characteristics” wird die Sondermessung gestartet.

| 1

i 2 3 4 5 [ 7 ]
Char o1 Char No.2 CharNo.3 Char No.:4 ’ .
Descr Dismeter| Char Descr. Qiameter| Char Descr “Jiameter Char Descr Qiameter , _ Cha-he-5 | CharNo6 |~ Charfo.7 =~ | Charlio:d

1 z 3 3

& 13 14 15 16

9 10

Char No.:1 CharNo:2 | —CherMo™> |  CharlNo:4 : .

Enaw Diafpeter, GuarBexer(iameer| Char Descr Qiamater Char Descr. Diameter . SO S S SRR o 35
1 o 3> [

7

17 18 19

21 22 2 2
Char.No.:1 CharNo.2 | —Gharto™3— |  CharNo:# ) :
Enaw Diagajer. Fretor Char Descr Qjamstar Char Descr. Diamster Char flo.2 Tactos Gl Errizs)
1 o 3 ) et e

Print standard report I Special measurement for marked characteristics I

rept. subgr. Sign out user cancel

Alle im Prufplan definierten Messungen, Stichproben, Anzahl zu messenden Priflingen und der zu messenden
Merkmalen sowie die definierten Haufigkeiten haben keinen Einfluss auf die Sondermessung.

Bei einer gestarteten Sondermessung werden die Konfigurationen der Sondermessung herangezogen und das
Prifschema entsprechend dargestellt. Fur die Beschriftung der Schaltflache wird bei einer gestarteten
Sondermessung der Inhalt aus dem Feld ,Bezeichnung Ende der Sondermessung® herangezogen.

Entsprechend der Konfiguration beinhaltet die Sondermessung nur die Merkmale mit der
Merkmalskurzbezeichnung ,x“. Fur die gestartete Sondermessung kann nur eine Mesung durchgefiihrt
werden.

1
Part descr.TESA_Shaft_Complete

1 2 3
Char.No.:3 Char.No..6 Char.No..7
Char.Descr.:Diameter 3 Char.Descr.:Length 2 Char.Descr.:Length 3

Print standard report I End recording of marked characteristics I

Sign out user Cancel
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4.4 Zwischendurch Messung

Die Aufgabenstellung in diesem Szenario ist der Wunsch eine erfasste Messung nicht in die statistische
Auswertung einflieBen zu lassen.

Beim Einrichten von Produktionsmaschinen kann es durchaus vorkommen, dass der Benutzer ein Bautell
messen will, aber die Messwerte nicht in der Datenbank zusammen mit denen der SPC gespeichert werden
sollen. Fur diese Art der zwischendurch Messung gibt es zwei Lésungswege.

Eine Mdglichkeit ist es den Datensatz als DFQ-Datei zu speichern und diese fir die zwischendurch Messung
zu verwenden. Eine weitere Moglichkeit ist die Sondermessung.

Special measurements x
- Special measurement 1 Optians | G-DAS sciipts
- Special measurement 2

Description
- Special measurement 3 -
. Setup (special measurement)
Special measurement 4 1
Special measurement 5 End of special measurement description
& Setup (special measureme End setup measurement

[] Mark special measuremert by attribute
Atribute for special measurement
0

Mark special measurement by additional data fisld

no M

I Discard special measurement after finalization l— 2
amy out special measurement

always -

[] Finalize special measurement automatically

[] Continue subgroup cycle after completion of study
[] Aways observe input sequence

[] Execute automatically

[ Special measurement must be completed
I-é: Determing characteristics through procedure cortrol l— 3
() Determine characteristics through fiter

OK Cancel Help

1 | Bezeichnung der Sondermessung sowie die Beschriftung der Schaltflache ,Start” und ,Ende” in der
Bedienleiste des Fensters ,Ubersicht/Eingabe®“.

2 | Die aktivierte Option ,Sondermessung nach Beenden verwerfen® ermdglicht nach dem Erfassen der
Sondermessung diese zu verwerfen.

Mit der deaktivierten Option ,Abschluss der Sondermessung automatisch* knnen bei einer gestarteten
Sondermessung mehrere Messungen erfasst werden. Das Beenden der Sondermessung erfolgt tber
die Schaltflache in der Bedienleiste.

Durch die deaktivierte Option ,Automatisch ausfihren® ist das manuelle Ausldsen definiert. Mit der
aktivierten Option ,Sondermessung durchfiihren: immer* kann der Benutzer jederzeit die
Sondermessung starteten.

Damit der Benutzer die Sondermessung manuell ausfihren kann ist diese nach einer erfolgreichen
Konfiguration in die Bedienleiste des Fensters ,Ubersicht/Eingabe“ einzubinden.

3 | Mit der aktivierten Option ,Merkmale durch Ablaufsteuerung bestimmen® werden bei der Identifizierung
alle Merkmale eines Datensatzes fir die Sondermessung herangezogen.
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Nach dem Laden des Datensatzes zeigt das Priifschema die Merkmale des normalen Messablaufs. Die
Sondermessung ist in der Bedienleiste eingebunden. Fir die Beschriftung der Schaltflache wird die
Bezeichnung der Sondermessung herangezogen. Mit der Auswahl der Schaltflache ,Setup (special
measurement)“ wird die Sondermessung gestartet.

| 1

1 2 3 4 5 5 7
Char.No.:1 Char.No.2 Char.No.:3 Char.No.4

Descr Dismeter| Char Descr. Diameter | Char Descr -Qiameter Char Descr. Qiameter| ,_ Charie-5 Charhio6 ) charios Char o8
1 7 En T

9 10 11
Char.No.:1 CharNo:2 | GherMo™ |  CharNo.4 = 14 = 18

.Dm::r Dwm Char Descr Qiameter| Char Descr. Qiameter . OS5 Charhio6 ) Chartioor Char o8
1 T )

17

17 18 19
21 22 2 24
CharHo.:1 CharNo.2 | —Shrf@3 |  CharNo:4 : :
.Descr Diaggelor, eter] Char Descr ‘amster Char Descr Qamtsr __C1ar10-5 Errlad ey g
1 2 3" [ =

| T

Print standard report I Setup (special measurement)

rept. subgr Sign out user Cancel

Alle im Prufplan definierten Messungen, Stichproben, Anzahl zu messenden Pruflingen und der zu messenden
Merkmalen sowie die definierten Haufigkeiten haben keinen Einfluss auf die Sondermessung.

Bei einer gestarteten Sondermessung werden die Konfigurationen der Sondermessung herangezogen und das
Prifschema entsprechend dargestellt. Fur die Beschriftung der Schaltflache wird bei einer gestarteten
Sondermessung der Inhalt aus dem Feld ,Bezeichnung Ende der Sondermessung” herangezogen.

crm e Entsprechend der Konfiguration beinhaltet die
Sondermessung alle Merkmale des Datensatzes. Fir
die gestartete Sondermessung stellt das Priifschema
: 2 7 W. zunachst nur eine Mesung dar.

CharNa.5 Char No. 8 Char e T Char
Char Descr Length 1 | Char Descr -Length 2 Char DescrLength 3 Char Deser.

1 2z 3 4

charo:1 CharHo.2 Charko.3 CharMo.4

| Descr. Dameter Char.Descr. Dismeter|
1 2 3 4

Print standard repon End setup messurement

S out user Cancel

Bis zum Beenden der Sondermessungen
Uber die Schaltflache in der Bedienleiste
kénnen beliebig viele Messungen erfasst
Werden_ |n dem B||d reChtS Sind Vier %harﬂl‘m 1 CharzMﬂ 2 CharaMu 3 Char4Mu 4 CharsMn 5 CharBMu & Char7Mﬂ T Charal\lu aH;J

r.Descr TN CHar Desor . DramCnar Desor D eiar Desor DRmear Desor Lenqeiar Desor LengCar Des o LenqCiar Dosor Lt

Messungen erfasst. !

Print standard report End setup measurement

Sign out user Cancl

Nach der Auswahl der Schaltflache zum Beenden der Sondermessung erfolgt der Wechsel zu dem normalen
Messablauf. Entsprechend der Konfiguration wird die Abfrage zum Verwerfen der erfassten Sondermessung
ausgegeben.

| 1

1 2 | 3 4 Fi] | i} i &
har.No.:1 ‘Char.No.:2 . [Char.No.:& Char.No.:.T Char.No.:
r.Descr. DiamChar. Descr [ Confirmation x ar.Descr:LendChar Descr L enqChar. Descr :

1 2 2 5 ﬁ: i

9 10 & Really delete special measurement? 14 15 16
har.No.:1 ‘Char.No.:2 [Char.No.:& Char.No.:.T Char.No.:
r.Descr.. i N . . .

1 2 2 4

Yes Mo Cancel

18

nent Print standard report End setup measurement

Sign out user Cancel

QDas-1690 v-0.40 1 22/22



	1 Sondermessung – Funktionalität
	2 Handhabung der Sondermessungen
	3 Sondermessung – Konfiguration
	3.1 Fensterbereich „Navigation“
	3.2 Registerkarte „Konfiguration“
	3.2.1 Bezeichnung
	3.2.2 Messwerte kennzeichnen
	3.2.3 Messung verwerfen
	3.2.4 Zeitpunkt der Ausführung
	3.2.5 Weitere Einstellungen
	3.2.6 Merkmale einer Sondermessung

	3.3 Registerkarte „Q-DAS Skripte“
	3.3.1 Q-DAS Skripte vor einer Sondermessung
	3.3.2 Q-DAS Skripte nach einer Sondermessung


	4 Sondermessung - Szenarien
	4.1 Erweiterter Messablauf durch Sondermessung
	4.2 Separierte Messabläufe
	4.3 Sondermessung für gekennzeichnete Merkmale
	4.4 Zwischendurch Messung


